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Bekanntmachung. 


Mee Bekanntmachung vom 1aten Januar c. it, wie die bei mir eingereichten Erklaͤrungen 
ergeben, von mehreren der Herren Bankſchuldner unrichtig verſtanden worden, indem dieſelben 
ſolche dahin deuten, daß nicht nur die Altern Zinſenruͤckſtaͤnde aus der Periode von Weihnachten 
1844, ſondern auch die currenten Zinſen, durch Roggenlieferungen berichtlget werden können. 
5 Dies iſt keinesweges der Fall; gedachte Lieferungen ſind lediglich behufs Berichtigung 
der Zinſen erſterer Art nachgegeben worden, und nur in der Vorausſetzung, es konnten einige 
Bankſchuldner größere Lieferungen machen, als zur Berichtigung dieſer älteren Zinſen erforder⸗ 
lich iſt, geſtattet die Beſtimmung ad 8. der Bekanntmachung, daß der diesfaͤllige Mehrbetrag 
auf die ſpaͤtern Zinſen abgeſchrieben werde, e are 8 
; Auf meine Fuͤrſprache hat indeß die Koͤnigl. Hauptbank gegenwärtig nachgegeben, daß 


auch von denjenigen Herren Bankſchuldnern, welche blos currente Zinſen ſchuldig ſind, Zah⸗ 


lungen in Roggen angenommen werden ſollen, jedoch nur alsdann, wenn die Lieferungen auf 
die älteren Zinſen die Quantität Roggen unvollſtaͤndig laſſen, welche uͤberhaupt nach Maßgabe 
des disponſblen Raums in den Aan een werden kann. i 
Ich ſtelle demnach den Schuldnern laufender Zinſen anheim, laͤngſtens bis zum Sten 
März e. unmittelbar bei mir zu erklaͤren, welche Quantität Roggen ſie abzuliefern bereit ſind, 
wonaͤchſt Ich dieſelben zu feiner Zeit benachrichtigen werde, in wiefern ihre Offerten thellweiſe 
oder ganz angenommen werden konnen. en 
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ag Inland. „ 
PEN u — 
FEN Berlis den 13, Februnt⸗ FE 
Um roten Fedraar fand die langerſehnke Eröf- 


nung des Concert: und Dal Saales im auen 
Schauſpielhauſe ſtatk. Durch eine Köagliche Jm⸗ 
mediat⸗Ban⸗Somfiſſſion unter dem Vorſißze des 
Genkral Fatendanıeh der Koͤnigluchen Schaufplele 
Graſen Brühl ward ſeit drei Jahren an der Aus⸗ 
führung dieſes treſftichſten Gebaͤudes der neuern 
Zeit gearbeitet, und unfer genialer wahrhaft aus, 
gezeichnete Schinkel erwarb ſich durch diefen Bau 
neuen Ruhm. Es iſt hier nicht am Orte wine Be⸗ 
ſchpeibung des ganzen Gebäudes zu geben, wel⸗ 
ces eines der en wo nicht das ſchönſte un 
ſrer Koͤnigsſtadt il, und zu allen Zeiten ein Mel. 
ſterſluͤck der Baukunſt genannt werden wird, Ein 
ganzes Drittel dieſes Gebaͤudes an für Konzerte 
und gende Balle beſimmù und als Verſammlungs⸗ 
ort des Koͤnigliches Hofes und aller gebildeten 
Stände einer großen Reſidenz, it das Innere die⸗ 
„ser Säle nicht allein geſchmackpoll, Sondern auch 
‚prächtig berztert, und gewährt einen Anblick, den 
wir uns nicht erinnern legendwo gan ähnlicher Art 
geſehen zu haben. Andere groe Seaͤdte beſiten 
vielleicht Säle dieſer Art in größerem Umfange, 
‚allein in Hinſicht auf ſchöpe Archſtektur und ‚ger 
ſchinackvolke Verzierung ohne Aeberladung, iſt un: 
ſtreltig in der neuern Zeit keiner gebaur worden, 
Die Waͤnde, Saͤulen, Plaſter von weißem 


Stuck Marmor mit goldenen Leiſten eingefaßt, unt 


goldenen Rofetten derztert, ſtlahlten im gapbects 
N ſchen Lichte von den vier reich erhellten Lampen⸗ 
Kronen, welche eis an dle ecke des Saales ag⸗ 
gezogen durch Druckſchteme von weißer Goze ein 
allgemeines ſchönes Licht verbreitete, ohne das 
Auge zu blenden; alles wär klar und kein ſchorker 
Schatten zu bemerken. — Eine ſolche Klarheit 
batte auch die augemei ne He iter kei tcherbeigeluͤbrt, 
: und der erſſe Diesiägsige Subſcriwtionsdall von 


900 Perſonen beſacht, ward zu einem. wabhrhaften 


Feſte, welches durch die Aawefenbelt Sr. Mazeſſat 


des Königs und des geſammten Königl. Hofes 
noch erhoͤht wurde. Die Einwohner Berlias al⸗ 
der Stände fanden ſich hier dereknigt und fühlten 
ſich dankbar gegen den König erfüllt, welcher ihnen 
ein ſo ſchoͤges echt 1 REDE durch 
dieſen Verſammlungs ort gemacht. 
Der Bal würde daburch eröffnet, daß Se. Mar 
jeſtat und alle anweſende boͤchſte and hohe Herb, 


Haiſen tanzten, welchen 


„Der Noͤmiſche 
leligkeiten beginnen ſollten, 


Neopolitantſche Dien fi 5 
Wie es heißt, fol ſich auch der Spaylſche Ge. 
en Sendang nach 


war. VCC — 
Der König vo Neapel drfte ſich in der Folge 


. Zn 443 ne 
g ſchaften, 


zur Eiswelhung des Sasles elufge Poſo⸗ 
die übrigen heiter n Länge, 
ab wechſelnd folgten. Gegen 10 % 
wat, and Se. Majeſtät der König and die ganze 
Königliche Faniite, welche glelchfaus das Sbend⸗ 
eden Bafa einnahmen, ethöhten dur ch Ihre ver⸗ 


laͤngerte Gegenwolt die Ferude diefes hon en Fe⸗ 


les, welches bis zwei Uhr in die Nacht dauerte. 
Daß disſer Herrliche Sag auch in akufllſcher 
Diner große Vorzüge hat, har bereis beobnchten 
werden können, und giebt die ſchönſten Erwatkun⸗ 
gen für dle bald zu erwartenden Konzerte, 
Der prächtige Mas kenzug, welcher am 27 ſten 
Januar auf dem Ksniglichen Scbleſſe autgefährt 
worden, wurde geſtern am titen Febinar guf 
dem Königlichen Schloſſe wiederholt. Es war 
diesmal kein ſo glaͤnzendes allgemeines Feſt und 
keine fo zahlreiche Verſammmlung. Außer dem 
Königlichen Hofe und des zum Masken zuge 
gehörigen Perkonen und deren Verwandten waten 
nut noch die bier anweſenden Freniden als Zu⸗ 
ſchauer eingeladen, 


ter Kunſtgenuß beſonders wertbvoll ſeyng mußte. 
Die ganze Darſtellung gelang iim borzüglichen 
Maaße und erregte abermals allgemeine Bewon⸗ 
derung und Freude. . 
3 1 8 1 a n b. 
Italten den az. Januar, 
In und um Mailand herrſch en 


jeht blele Ktg 0 
beiten, und der Hanz unerwarteten Sterbefälle 


ind mehr als gewöhnlich, was ohne Zweifel zi 
Tbeil wohl der außerordentlihen Witerung zuzu⸗ 


77... rn. DR 
Hof wird ſich, am Fall die Feind⸗ 


oder nach einem n Niers ole Orte hegehemg 
Auch mehre 80 ziers aus 
fie kreten. 


landte zu Wien nie einer wichtigen 
Loybach begeben, „ Por⸗ 
zugteſiſche Geſandte bon Saldauha angekommen 


nach Wien begeben. 


N 


br warde ge, 


des gleichen mehre der bieſigen 
Ränſtſer und Gelehrten, tür welche eine ſolche Ein⸗ 
ladung vorzuͤntich ebrend and ein fo aus gezelch ne⸗ 


nach Cibita Veechta 


Korſita wollen ln 


ne 


rt 


h Pascha von Janina, hot, den Chek ber Ber. 
ſchnutenen zu Kopfantinovel auf feiner Seite, den 
er durch viele Geſchenke gewontzen und der an der, 


Spißhe des Hacens⸗Parihen ſteht 
= 3 Laibach den 27. Yanpar, ER 


Geſtern wurde hier die erſſe Konferenz gehalten, 
welcher auch die von den Jiglianiſchen Nöten zu, 
den biefigen Verhandlungen abgsordnetey Bevolf⸗ 
mächttgten beiwohntem. Die Konferenzen zwi, 
ſchen den hohen Monarchen ſowohl, als den übriz- 
gen hier anweſenden Miniſtern, werden ſein 1 Ta⸗ 
gen upunterbrochen jeden Tag fortgeſetzt, und 
man glaube allgemein, daß die Reſultate derſelben, 
binnen wenigen Jagen nach Neapel abgeſchickt 
werden dürften. Auch iſt die Meinung allgemein, 
daß zu gleichen Zeit unfere am Po sog centtirten. 
Truppen dieſen Fluß überſchreten, und in 3 Ko. 
lonnen den Mal ſch nach dein Königrelche Neapel. 
qutreten werden; denn eine militaltiſche Oenupa⸗ 
Mon dieſetz Koͤnigreichs ſcheint, ſelbſt im Falle einer 
Unterwerfung, unter die ungbanderlichem Beichläf- 
eder hier verſammeltem Kabinette unabwendbar 


aus fepm 
Dien 2, Februar. 
Au ze. Januar traß der Herzog von Gao, 
einſtweiſiger Mintſier der auswaͤrtigen Angeles. 
genheiten des Koͤnigteichs Reapeh, aus Goͤrz all⸗ 


hier ein, und ging am folgenden Tage don hier 


nach Neapel ab. Auch der Graf von Hardenberg, 
Konig! Hannoͤverſcher Geſandre in Wien, langte 
won dort hier an, Das bisher hier in Garniſon 
gestandene Infanterie⸗Regiment Naſſa u brach Vor» 


geſtern nach Italien auf und es ruͤckte zu deſſen 3 


Erſetzung eine Abtheitung des Regiments. Beau⸗ 
lien und ein Batafllom Slamer Gränze Truppen, 
(Croaten hier ein, Beide wurden auf dem nun. 
mehr ganz geebneten Eapuziner⸗ Platze vom naſerm, 
fo wie von Sr. Maß dem Raſſiſchen Kaifer ge⸗ 
moſterg. Beider Majeſtaͤten waren zu Pferde, 
der Kalſer Alexander in der Uniform ſeines oͤſſer⸗ 
reichiſchen Regiments. J Mast dis Kaſſerin und 
der König von Neapel wohnten der Parade in eie 
nem offenen Wagen bei. Abends beehrten die 
ſaͤmmtlichen vorgenannten hohen Herrſchaften und 
den Herzog von Modeng das hieſige neu reparirie 


S 


Theater mit ihren Gegenwarr, auf meiden den 
Barbier von Sevilla nach Roſſinis Compeſitien 
anfgsführe ward; * 5 


es Ä London den 2. Februar 


Am zſten d. legte der Graf kiseryool dem Oder⸗ 
bauſe eine Aöſchrift des Cirkularſchreibens vor, 
welche von der Regierung an die Engl. Geſandt⸗ 
ſchaten an kremden Höſen, in Beuoff der Nea⸗ 
olitantiſchet, Angelegenhelten, unterm 1920 Jan. 
eklaſſen wenden, verweigerte aber die verlangte 
Vorlegung der Derlaratlon der alllirten Machte. 
Folgendes. it der weſemuche Inhalt der Depeſche 


an ſeden Geſandten: en ; 

Mein Herr! Ich würde es kür unndihig erach⸗ 
tet haben, Ihgen irzend eine Mittheikang bei dem 
gegenwärtigen. Zuſtande der Verhandlüngen Ir 
Teoppab und Lalbach zu machen, wenn nicht ein 
Eirkular von den Hofen von Oeſtreich, Preußen 
und Rußland an ihre verſchiedenen Geſandten ge⸗ 
richtet worden; ader Sr. Majeſſät Regierung bst 
der Meinung, daß, wenn dieſes mit Stilſchwei⸗ 
gem uͤbergangen würde, ſo dürfte: vielleicht dar⸗ 
aus (wenn gleich ohne Abſichtyveine unnicht:ge An⸗ 
ſicht, ſowol von den vergangenen als gegenwaͤr⸗ 
ngen Geſtonungen der Bruttifchen Reglerung, ver⸗ 


anlaßt werden. Es iſt daher fuͤr noͤthig defunden, 


Sie zu Unterrichten, daß der Konig ſich verbun⸗ 
dene gefühlt hat, es abzulehnen, einen Antheil am 
den in Rede ſtebenden Maßregeln zu nehmen. 

Dieſe. Maßregeln umfaſſen zwei verſchiedene 
Gegenſtaͤnde 1). Die Auſſſellung gewiſſer allge⸗ 
meiner Grundſaͤtze, um das künftige polltiſche Be⸗ 
tragen der Allurten bei den darin erwähnten. Sa⸗ 
chen zu teguliren, und 2) die vorgeſchlagene Art, 
wie unter dieſen Grhndſaͤtzen mit den beſtehenden 
Neapolitaniſchen Angelegenheiten zu verfahren ist; 

Wenn nach dem Syſtem der Maßregeln die in 
dem erſten Artikeh vorgeſchlagen find, gegen ſeitig 
gehandelt werden ſoln, fo wuͤrde dies mit den 
Geundgeſetzen dieſes Landes ganz unverträglich 
ſeyn, Allein wenn ſelbſt dieſe beſtimmte Gegen⸗ 
einwenduyg wicht ſtalt faͤnde, ſo würde die Britz 
uiſche Regierung dem ungeachtet die Grundſaͤtze, 
auf welche ſich dieſe Maßregeln fügen, als ſolche 
betrachten, dir nicht mit Sicherhelt als ein Sy⸗ 
ſiem der Eigmiſchung in das allgemeine Voͤlker⸗ 
gechs angenommen werden könnten. Die Regle⸗ 


8 
! £ 


run if ber Welzung, daß deren Aupabme eine 
uavermeidliche Bewihigung der Einmtſchung in 


die innern Angelegenheiten eines Staats otranlaf⸗ 
ſen würde, die, in den Händen weniger guͤtiger 
Monarchen, zu einer Öfteren und ausgebreiteteren 
Einmiſchung leiten duͤrfte, als welche, wie man 
überzeugt iſt, die hohen Maͤchte, vos denen dieſe 
Vorſchläge kommen, zur Abſicht haben, oder als 
mit dem allgemeinen Jatereſſe und der Auroritaͤt 
und Wuͤrde unabhängiger Fürſten vereinbar iſt. 
Die Brutiſche Regierung betrachtet die Alltanz 
unter den beſtehenden Traktaten micht dazu geeig⸗ 
net, in ihrem Charakter als Alliiete irgend eine 
ſolche allgemeine Macht auszuüben; noch kann 
ſie es einſehen, daß eine ſolche außerordentliche 
Gewall in Kraft irgend einer neuen diplomatiſchen 
Berhandlung zwiſchen den vereinigten Hofen ans: 
geübt werden könnte, ohne entweder ſich ſelbſt 
eine Oberherrſchaft underträglich mit den Rechten 
anderer Staaten, nzueignen, oder wenn ſolche 
Oberherrſchaft durch die ſpezielke Zulaſſung ſolcher 
Staaten erreicht wäre, ohne ein Foͤderatlp⸗ Sy⸗ 
ſtem in Eur opa einzuführen, 
ſchwer und unaus führdar in feiner Abſicht ſeyn, 
ſondern zu bedeutenden Unannehmlichkeiten luͤh⸗ 
ren dürfte, SEE 

Was den beſondern Umſſand in Nuͤckſſcht Nea⸗ 
pels betrifft, ſo ſtand die Brittiſche Regterung 
nicht an, in dem erſten Augenblicke ihre große Un⸗ 
zufriedenheit mit der Art und Weiſe, auf welche 
die Revolution, wie es biet, ſtatt gefunden halte, 
ausjudrücken; allein fie erklärte den perſchiedenen 
Hoͤfen zu gleicher Zeit, daß fie ſich nicht als auf⸗ 
gefordert eder berechtigt betrachtete, eine Einmi⸗ 
ſchung von Selten dieſes Landes zu empfehlen; 
fie gab es indeſſen vollig zu, daß andere Europai⸗ 
ſche Staaten, und beſonders Oeſtreich und die 
Italieniſchen Mächte, Ach in einer andern Lage des 
finden dürften, und 
wicht ihre Abſicht ſey, die Sache 
in ſofe rn fie feldige anginge, oder fi) in die Maß⸗ 
regeln zu miſchen, weiche andere Staaten für gut 
finden duͤrften zu ihrer eigenen Sicherheit zu er⸗ 
geetſen, vorausgeſetzt nur allein, daß ſie bereit waͤ⸗ 
zen, eine jede billige Verſicherung zu geben, ihre 
Abſicht ſey feine Vergrößerungsſucht, welche das 
Territorial Spſtem von Europa, fo wie es nach 
= Fu Ttaktaten aufgeſtellt iſt, umſtoßen 
* Ide. — 0 2 > : 


zu präjudiziren, 


welches nicht allein 


fe etklaͤrte ferner, daß es 


Was dle Erwartung betrifft, Wos on in deut oben > 
erwähnten Eıreulay di: Rede if, nämlich die Er⸗ 


wartung des Beitritts der Höfe eon London und 
Paris zu den allgemeinen Maßregein, welche die⸗ 


fen Hoͤfen zur Annahme vorgeſchlagen worden, 


und weiche, wie man anführt, auf beſtehenden 


Traktaten gegründet waren, fo muß, zur Recht⸗ 


fertigung ihter eigenen Beſtändigkeit und guten 


Treue und Glaubens, die Drittiſche Regierung, 
indem fie einen folchen Beitritt zuriſckhaͤlt, gegen 
irgend eine ſolche Auslegung der in Ride ſtehen⸗ 
den Traktate proteftiren, ’ 

Keine Regierung kann bereitwiſtiger ſeyn, als 


die Brittiſche, das Recht irgend eines Staats oder 


Staaten aufrecht zu erhalten, ſich da ins Mittel 
zu legen, wo ihre eigene Sicherheit, oder ihr we⸗ 
ſentliches Fatereſſe, bei den innern Verhandlungen 
anderer Staaten gefaͤhrdet it, Allein da die Er⸗ 
greifung eines folchen Rechts nur durch die groͤß⸗ 
te Unabhaͤngigkelt gerechtfertigt werden kann, und 
nach derſelben beſchraͤnkt und regulitt werden muß, 
fo kann die Regierung nicht zugeben, daß dieſes 
Recht, ohne elnen Unterſchied zu machen, im All⸗ 
gemeinen auf revolutlonatre Bewegungen ange⸗ 
wendet werden koͤnne 
Umſtaͤnde, ob folde auf einen Staat 
kann dieſes Recht im Voraus zur Baſts einer Ale 
Manz gemacht werden, Die Regierung betrachtet 
die Ausübung diefes Rechts als eine Adweichung 


von den ſchaͤtzbarſten und wichtigſten Grundſaͤtzen, 


die vom groͤßten Werth und von der größten Wich⸗ 
tigkeit find, und als ein Recht, das nur aus der 
deſondern Sache ſelbſt bervorgeht; allein die Me: 
gierung iſt zugleich der Meinung, daß Ausnahmen 
dieſer Art nie ohne die größte Gefahr weder in 
Geſetze verwandelt, noch der gewöhnlichen Diplo⸗ 
matik der Staaten 
rechte einverleibt werden können. — Sie koͤnnen, 
Sir, dabei erklaren, daß die Verſchledenheit der 
Geſinnungen, die zwiſchen die ſen und dem Londo⸗ 
ner Hofe, obwalten, nicht im Geringſten die Herz⸗ 
lichkeit und Harmonie f 
einen andern Gegenſtand verändern, oder ihren 
gemeinſchaftlichen Eifer ſchwaͤchen kann, olle ihre 
beſtehenden Verpflichtungen aufs voͤlligſte in Aus⸗ 
führung zu dringen, Ich bin ꝛce. 5 
: Saſtlereag h. 

Geſtern und vorgeſtern fanden im Unterhauſe 


ſehr ſtuͤrmiſche Aufteitte flat, 


der Allianz äber irgend 


„ohne Beruckſichtiguug den 
wirken; noch 


oder der beſtehenden Völker⸗ 


* 
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Bord Eaflerenah machte, ia Folge der Rede 
St. Mal. des Koͤniges, den Antrag, ſich mit 
dem der Königin zu deſtimmenden Jahres Gehalt 
zu beſchaͤftigen. Sogleich erhob ſich Hr. Broug⸗ 
ham, und legte, im Namen der Koͤnigtn, dem 
Haufe eine Erklärung⸗vor, in weicher die Koui⸗ 
gin jedes Anerbieten assſchlaͤge, fo lange ihr Na⸗ 
me im Kirchen Gebete nicht genannt werde. Die 
Debaiten über dieſen Gegenſtaßd waren ſehr hef⸗ 
tig, die Redner unterbrachen ſich wechſelweiſe, 
es wurde oft zur Ordnung und eben fo oft, höre! 
hört! gerufen; mehre Parlaments⸗Glieder wollten 
das Wort nehmen, konnten aber nicht dazu ge⸗ 
langen. Aus hitzisſten war der Wortwechſel zwi⸗ 
ſchen Lord Caſtlereagh und Hen. Tierney. Lord 
Caſtlereagh behanptete, die Königin habe eigen 
anfonfitturionegen Weg eingeſchlagen, und die 
Abſicht deutlich an den Tag gelegt, die Treue der 
Untertbanen von dem Regenten ab, und ſich zus 
zuwenden. Darüder wurde zur Ordnung gerufen 
Lord Caſlleteagb bezog ſich auf mehre Antworten, 
welche die Königin auf die ihr überreichten Adreſ⸗ 
fen erıheift hatte, in welchen fie ſich der Aus⸗ 
drücke „Mein Volk, meine guten Unterthauen“ 
bedient, und bezeichnete die Tage, und die Ver⸗ 
aulaſſungen, bei welcher fie dieſe Worte wirklich 
gebraucht hatte. N 

Alderman Wood und Hr. Brougham eiferten 
heftig gegen diefe Beſchuldigung, ja der erſte aͤu⸗ 
gerte: er wolle fein Leben zum Pfande ſetzen, 
daß die Königin nie dergleichen geſagt hade, Ford 
Caſtlereagh führte hietauf an, daß die Koͤnigm, 
am 3. Juni auf eine Adreſſe der Bewohner von 
Dover geantwortet habe: „Ich hoffe daß eine 
Zett kommen wird, wo es mir vergoͤnnt ſeyn 
wird, daß Gluck meiner Unterthanen zu beſoͤr⸗ 
dern.“ Ferner habe die Koͤnigin auf die Adreſſe 
der Stadt Canterbury an demſelben Tage geant⸗ 
wortet: „Ich werde mich glücklich fühlen irgend 
etwas für die gute Stadt Cauterbury zu thun, 
und mein Volk glücklich machen zu koͤnnen.“ Als 
derman Wood blieb dennoch ſtandhaft bei ſeiner 
Behauptung, und es eniſpanu fick zwiſchen ihm 
und dem edlen Lord ein Streit, welcher einiger 
mole lautes Lachen erregte, doch hatte Lord 
Caſtlereagb die Lacher auf feiner Seite. Als nun 
die Summe von 50.000 Pf. St, als Jahrgehalt 

der Koͤnigin in Vorſchlag kam, erhitzten ſich die 
Gemütber aufs neue, jedoch wurde am Ende 
jene Summe hewilligt. 8 


Dem Unterhauſe And Biete Pelltlonen, welche 2 
die Einſchaltung des Namens der Königin in das 


Kirchen Gebet verlangen, vorgelegt worden. 


Der Kourier giebt einige fünfzig: lohale Adref⸗ 
ſen, bon Städten, Flecken, Kollegten, Koͤrper⸗ 


ſchaften, Zünften, welche Sr. Majeflät dem Kö⸗ 
nige überreicht worden find. Der Köyigin find 
einige Adreſſen durch den Alderman Wood zuge⸗ 
ſtellt worde. . a 

Zu Paris find nach der Erplofion alle Leute bon 
der Garde, die daſeldſt in den Tuillerien im Dienſt 
waten, einſtweilen verhaftet und durch andere et⸗ 
fegt worden. : 


Ä 
1 


Madrid den 25. Januar. 
Man verfichert, daß Se. Majeſtät befohlen ba⸗ 


de, daß alle Depusirte der Cortes ſich gegen den 


aoſten Februar zu Madrid einfinden fellen, um 


vom iſten Maͤrz zu treffen. 
benden, werden neue Devutirte erwählt. 

dalaga ſcheint der Bereinigungsplag elner 
großen Menge Mißvergnäͤgter zu ſehn; man hat 
die Milttairpoſten verdoppeln müffen. Der Beob⸗ 
achter, der dort gedruckt wird, zeigt den Feinden 
der Verfaſſung an, daß bei einer Bewegung, ſte 
die erſten Opfer der Volkswuth ſeyn ſollten. 

Es war die ſogenangke apoſtollſche Junta, dle 
ſich von neuem in Odenſe verſammelte hatte, und 
auf Befehl des Cloil Cbefs von Gallizien, D. 
Agar, aufgehoben, nach Corunna uod von da 
ins feſte Schloß St. Antonio gebracht worden iſt. 
Der Präſident dieſer Junta iſt der unter dem Na⸗ 
men eines Barons von Santi ⸗Joannti bekannte 
D. Manuel de Caſtro. Er hat ſich bisher durch⸗ 
aus geweigert, gerichtliche Ausſagen zu machen, 
dagegen aber in vertraulichen Eröffnungen ſchon 
vieles gebeichtet. Er fuhrt, außer dem Präfiden- 
tentitel noch den eines General. Commandanten 


der Armee des Gſaubens. Er, nebſt feinem Ad⸗ = 


iudanten D. Barros, zwei Eigenthumern und 5 
Aebten und Prioren, ſitzen in ſtrenger Verwah⸗ 
tung und duͤrfen niemand ſprechen; 2 Prieſter 
und 11 Landleute find zwar verhaftet, aber nicht 
von allem Umgang ausgeſchloſſen 2. 
Der Bischof von Ooledo ıfl in feinem Exil zu 
Leon angekommen. Eine Deputation der Stadt 


» 


die noͤthigen Vorbereitungen zu der neuen Sitzung 
Statt mehrer abges 


x 


a anzubieten. TER S = 8 
Es ſind hier aus Deuſſchland zwe Kouriere 
angekommen, welche den Befehl haben, die mit 


ſich führenden Briefe nur in die Hände des Kö 


nige zu übergeben. SR 
Die Vermeffenheis dee Raͤnderbanden har fo 


zugenommen, daß ſich ein chemallger Gueriltas = 


Eher, Namens Adneio, erkühnı Bas, ſich mu en 
ner Bande vor Madrid zu zeigen. Es wurd Ca- 
valette und eine Compagnie Natlangk⸗ Miliz ge 
gen ihn auszefandt. Man. Hk feiner nach nicht 
habhaft geworden, und man glaudt, daß er ſich 
nach den Gebürgen von Euenen tetieltt hat, Ge 
neral Quicoga war im der Uniform. der Nattonal⸗ 
Garde als ſimpler Soldat von Madrid gegen bie 
undetraͤchniche Rauber bande mit aus gezege n. 


Wie enihuſſaſtiſch zum Theil das fchöne Ge⸗ 
ſchlecht für die Conſtieutlon⸗ iſt, erhellt, wis hie⸗ 
ſige Zeitungen fagen, unten andern: aus dein lin 
ande, daß neulich eine Frau zu Pampelono, die 
dem Tode nahe wor, ihren Mars bat, im feiner 
National Uniform vor ihr zu erſcheinen, damit iher 
der Uebergang aus dieſem in jenes Leben erleich⸗ 


5 tert und verſuͤß: wurde. x 
Mapyland ber 2g, Januar: 


ie 


RE REN Mlederrsiſſen unläh ig zum Ank⸗ 
baue 


‚Sreibeit, Unabpängigkein, 


a 7 


zZ > * 


308 ih entgegen, n die Deng der Einwohner Hiserate gie, Diitsfenktr, Sfeichheit, Notis⸗ 


naß uhm, dies ſind ihre krafußen Zauberform Ine 


womit fie die Bünkre dethtten und tevoluttonnaire 
Slums uder blühende Gefilde hebauftufen.““ 


Neapel den 27, Januar 5 


1 $ 

Die Sitzung des Parlaments anitızten Jam. 
war merkwürdig duch die Mah eiung der Des 
merkungen, welcde der Pein Negent nder die 
vem Parlament in des Spaniſchen Conſtiturlom 
dagebfachten Adapderungen gemacht hatte. Gro⸗ 
beheheils beziehen je sich auf die von den De pus 
tu ten bel der Bbfoſfung leloſß gemachten Einwürfe. 
Die Punkte, weſche Gegenſtande neuen Erörte⸗ 
rüggen abgeben Sönnten, find folgende: die Pel⸗ 
untausſidung anderer Peligto nen, als der katho⸗ 
laſchen; die Erneguung det Stnatsräthe nach Pro⸗ 
Bingen, und ihre Beförderung zu Mipifere ; die 
Beibehaltung der Eintheuung in Pezrke und der 


Ertzdens fichte; und endlich me Ureßſretteil Es 
um über jene 


wurde eine Commiſſſon ernannt, 
Bemerkungen Bericht zu erſtatten. Hierauf ward 
verordnet, daß die Conpitutier mit den vom Par⸗ 
kamen deſchloſſenen Wbänderung durch den Bruck 
zur Kenntgiß der Nation gebdacht werden ſolle. —. 


2 


3 Der Mliniſter der aus waͤrtigen Angeſegenhelten f 


erklärte in der Parlaments ſitzung am Sten auf 
bie dom Präßdenten an ibn geſtellſe Frage, oh 
keine weitere Depeſchen von Lotbach eingelaufen 
ſeyrn, daß er güßer den Nach rich! von der Beru⸗ 
füng der diplomatiſchen Petſonen bon London und. 
Matis nach Lalbach, keine fer pern Berſchte erhal⸗ 
ten babe, es ſchrelde dieß aber dem im großer: 


Ma ſſe gefallenen Schnee zu, der die Helfen der 


Kouriere vetzögene, In einen andern Sitzung 
verlangte ein Drpusi ter Aufſchluß über das Nu 8 
ſchiffen Flanzöͤſſſcher Truppen unter deu Vorwand 
eines Tankbeir Der Miniffer erwiederſen er 
habe fh, ſobald ar hie van benachrichtige wordem 
fe ſogleich zu Franzoſ. Geſchaͤfts age bege⸗ 


ben, und von chu die Biiſſche rung schalten, daß 


nur einige Wanke an das Land geſetzt unb augen⸗ 
Nicklich in das Spital gebracht wor den ſe yen. 
Der Miyiſtes ſuͤgte noch bel, daß er rd: auf das 
Geruͤcht, als wenn. aus Engliſche Truppen gelan⸗ 


den sehen, deshalb bei dem Enzliſchen Gelanbten 


8. 
j 


. 


beiden Geſandten zu klären, Dar, 


Dier Kanzler d 


btlge zu erlaſſes. 


erk ante; Bieler Pe eds Habe, 
weil er Mißtrauen dim cke, fo wolle er lieder die 

Kranken, were dich auf den Erpiihen Schiffen 
befinden dürften, nach Maha bringen Hafen, 
Als sie ke desen hgaſtfreundlichen Lande agus⸗ 
ſchiffen. Der Peäſdent dar den enter, Hen 

"fo ſebr die 
Natton hre Rechte verwahren zuäſſe, lo werde 
die ſich es doch jedenzeit zur Pflicht machen, 
Kranken beider Be aufzunehmen und gut zu 
„werpflegen. a 


Die anf unſerer Rbede tee engl 5 
Flotte Xi hoch durch das Kriegsſchif Jean Bart 


Verſtärkt worden, Diefeibg ee Hun aus 32 
BR" 


Paris den 3 S = 


Bench Wend am 3 br h er bag 
40 dem Thronſaale die große Deputattonen der 
der Kammer der Patres und der Deputitten, zu 
welchen fir auch viele Pais und Deputtite zuge 
ſellt batten, die nicht ga den Depotationen ge: 
hoͤrtes, 


d Manbt ay biete als Dollmetſcher 
der Geſineungen der Kammer ‚der Mair 3 


erde a Se. Mojekät; 


* x 
1 


1 ie 
PR: Sir‘ 8 — 


„Die Kammer der Pales chat mit giefer, aber 


Iſchmerzlicher Erkennelichkeit die Commonicaltön 
erhalten, die Ew. Maleſtat gerad Haben, an ſel⸗ 


anfner Verehrung, und walcet Siebe enthält; und 


lit ich die Kammer ansgefummt wn 


den 80 5 
unfre ee des feſſen Bestandes, des 
Ruhms and der Wa . 1 Erkaiſben 
‚St wenig dens, en „Denytaliun, 
ven den gerechten 
Lon ſie datchdrungen if, Etlaube dle 
Huldigung anferen: Erachengeit und Apfel Treue 
deu finftern Umtrieben jenes Anruhegeiſſes em: 


gegen zu ſetzen, deſſen derwegene Rühnpeit neuen 


die = 


wertet, eine neue Unthat offtobart uns, weſche 
Hes ſchlite das, fo lange Zeit in Komplotten ge⸗ 


Vel dem doßen Anſchein einer 
Gefahr fur den Pallaſß, der e viele Gegenstande i 


Aperertelt, 
Bereiitigen mögen; an welchen ſich alle 
heilloſe Lehre, dichter als jemals am den Ihr 

„Euter Majeſtet gelagert; fie wollten die Arine 


En 1 2 wo⸗ 


S 


Allarut unter ans zu ser ten ſucht, mitte = 
er keine neue Trauer Begebenbeiten herd gen 
kate Ja, Stee, eber Einer dle Mau, 3 
ee erfchentert werden, als die Ti 
Ihrer Untertbanen. Für die Benrbons zu 
ben, in ihrer Dertpeldigung nöitigenkalls z 
den, das ift auf immer der Wahlſoruch ; 
Das des Koͤmgreichs, ſo wie es immer der 
Wahlſeuch der wuhren Srantoſen, 15 and f I 
Anker EM, 8 ER 8 


9 7 f Sr. Wiel. . 


J din über, die Geſtunungen gußerorderullch 
dener welche Mir die Kemmer der Pairs uber 
Die Frevelthat A ‚erkennen giebt, die weniger 
gefähknich als verwegen war, Mein, es ſteht 
miches zu deſergen; Ich werde für alles wachen, 


und rechne auf den Beistand der Kammern, um 
Meine Bemühungen bu untesflügen und die öf⸗ 
e Nube zu ſichern.“ 


Die Mdraffe, welche bie re er its 
mes Attentats weten, dem Könige übergeben bar, 
lauter folgendermaßen: 45 

Ein berabſcheuungs würdiges Unternehſnen 
gicbe abermals Frankreich den gerechteſten Sor⸗ 
ges hin. Das Heiligtbum der Königs Würde de 


Te ER brechen macht, und wie beharelirz dle 
Berſctwörung bieten, weile nicht ermüdet, As 


tler nene Wäpſſäcke zu eMinnen, und immer neue 


Gefahren nus zu bereiten. Site, ein Prinz Ib⸗ 
res Pauſes in unter dem Dolche eines euch 
Mörders gefalle n. Die Geburt feines Sohnes 
ſolſte uns den Schierz um ihn mildern. Aber 
die Fakttonen wollen uns Dielen Troſt rege, 


\ ud alle unfere Hoflinngen, mie ihm begrgben, 
ben dan Das, Datlıs hun alter Togenden nen 


Doch die Vopſehung % Hal 9 0 versuchten Verſuche 

Die Marlon, ae fie gegen. ihten Koͤnig 
dewaffnen wollten, hat sich, enkküſtet über ihre 
n 


eben machen, und dle Armee hat ihnen ‚ges 

antwortet mii dem Ausrufe; es lebe der, König!. 
iht haben ſte es fogar gewagt, bis in die Mitte 

Ae Nö plgz, Vahajted- Si dringen, um mit lis 


em Ste 1 ey 
Si: e ala ge ec 4 e 


N 


BG. immer erneuervden batermoͤrderiſchen Ver⸗ 


brechen zuvorzukommen, oder fol ihre Quelle 
Ammerdar unbekannt bleiben? Sollen fie forıfab« 


gen durfen, mu det oͤffentlichen Verwaltung ihr 
Spiel zu treiden, und feibfl der Gerechtigkeit zu 
irotzen? Rein, Site! die Gerechtigkeit Manımt 
don Oben herab, fie iſt kein Eigenthum der Ko, 
nige, über welches fie wilkürlich ſchalten duͤrfen, 
- He iſt ein Gus, das nur ihrer Bewahrung zum 
Schuße und zur Sicherben ihrer Voͤlker anver⸗ 
traut worden. Ihren Völkern gehört Ihr Leben 
an, es darf nicht der Wuth der Boͤſewichter aus⸗ 
geſetzt ſeyn; Ihre Gnade hat fie nicht gebeſſert: 
Swobtam, fo mögen ſte denn vor der Strenge des 
Geſitzes zittern! Mögen Eure Majefät nicht laͤn⸗ 
ger zögern, ernſtliche Anſſalten zu treffen, daß 
bnlichen Gefahren vorgebeugt, und Ihr Leben 
und das Leben Ihrer Familie erhalten werde! 


Der Koͤnig gab hierauf folgende Antwort: 


a „Ich bin geruͤhrt von der Exmahnung der Kam⸗ 
mer, über mein Leben zu wachen; ich bin, ich 


weis es es, Gott ſelbſt verantwortlich wegen der 


Pflichten die ich dem edlen Volke, deſſen Wohl: 
fahrt mir die Verſehung anvertraut bat, ſchuldig 
bin und deſſen Liede allein mir Staͤrke giebt, fo 
wiele beiden ſtandhaft zu ertragen. Das größte 
von allen dieſen iſt aber jener verderbte Geiſt, von 
dem zwar gluͤcklicherweiſe wenige Gemüther er 
“griffen find, der aber, ſeitdem ich ihn der Nation 
Aunverholen gezeigt habe, mir eine immer blutende 
Wunde verſetzt, und endlich jenes Unternehmen 
gewagt bat, das, fo frech es auch war, doch oh» 
e Gefahr vorüber gegangen iſt. Meine Pflicht 
iſt es, dewſelden möglich auf den Grund zu kom⸗ 
men, und das werde ich mit Hilfe meiner treuen 
Miniſter und der Obrigkeiten, die in meinem Na⸗ 
men die Gerechtigkeit handhaben. Ader um end» 
lich die Quelle jener Verbrechen zu ſchlleßen, dazu 
ii das volle Vertrauen beider Kammern zu mei⸗ 
ner Regierung, die vollkemmenſte Einigkeit unter 
dieſeg Gewalten, eine unerläßliche Bedingung; 
dann wird endlich jener doͤſe ruheſtoͤrende Geiſt 
Aderwunden werden.“ : S 


Eine Deputarton des Hiefigen Mynieipat-Korps 
Patte die Eine, vor Sr. Maj. zur Audienz gelaſ⸗ 


* 


tements, Graf von Chabrol, is eigner angemeſſe⸗ 
nen Rede den tiefen Adſcheu entwickelte, den jeder 
rechtliche Bewohner der Reſidenz gegen den juͤng⸗ 
ſten, nichts würdigen Anschlag im Schloſfe der 
Tulllerien empfinde, und die innige Liebe für die 
Perſon Gr. Maj. ſo wie die treue Anhaͤnglichkeit 
an Jbre milde, vaͤterliche Regierung, im Namen 
der Stadt Paris, mit lebhaften Gefühlen ſchilderte. 


Sr. Maj. geruhten darauf zu erwidern: 


„Ich empfange ſtets mit neuem Wohlgefallen : 
die Beweiſe von Liebe der getreuen Bewohner 


meiner guten Stadt Paris; beruhigen Sie diefel- 


be, und ſagen Sie ihr, daß ibr Vater fur fe 


wacht. Es wird ſich alles entdecken, und wir 
werben die Rahe, dieſes koͤſtliche Unterpfand file 
Frankreichs Wohl, und den Gegenſtand aller 
meiner Wuͤnſche, wieder ungerrüdt ſeben.“ 

Auch von Selten der National⸗Garden und al⸗ 
ler offentlichen Behoͤrden, wurden Sr. Maf, 
gleiche Gefühle der kiebe und Theilnahme dar⸗ 
gebracht. 


Man verfiert, daß wenige Tage vor der Ex⸗ 


ploſion in den Thuillerten eine Durchlauchlige 
Perſon auf dem Tiſche ihres Cadinets ein Paper 


gefunden, worauf geſchrteben fand: „Was Ihr 


auch thun moͤget, Ibt alle follt in die Luft ges 


ſprengt werden.“ Der Finder des Bilets, der 


die Drohung verachtete, 
ſchlage davon geſprochen. 


Unter den hleſigen jurififchen Studenten find 


hat erſt nach dem Au⸗ 


wieder Unordnungen und Widerſetzlichkeiten gegen 
ihre Lebrer vorgefallen, von denen man glaubt, 


daß fie einen tieſer liegenden Grund baben möchten, 


Drei Töchter von ſebr angeſehenen Familten zu 
Ajacclo auf Eorfica haben ſſch ſelbſt ums Leben 


gebracht, weil fie diejenigen Perſonen nicht hei⸗ 
rathen wollten, die ſie hetrathen ſollten. Die eine 


derſelben ermordete ſich mii einem Dolch. 


Die Adreſſe der Kammer der Deputirten an 
den König ward von denſelben mit 224 Stimmen 
gegen 22 Stimmen angenommen. Unter denjeni⸗ 
gen, welche gegen die Adreſſe ſprachen, war Ca⸗ 


mille ⸗Jourdan. 


_ Medre Geiſtuche ind bisher in den biefigen 


N 8 Straßen angeſaßen worden. 
Aan in würden, wo der Praͤfekt des Stine Dane | 


Hirn eine Bringen 


Poris dom 3. Bebruar. 


3 Den zıflen Januar Nachmittags 1 Uhr, er⸗ 
folgte im Königl. Schatzgebaude eine neue Erplor 
son, Das Gefäß, welches das Pulver enthtell, 


war von gewoͤhnlicher Töpfererde, und ſtand in: 


einem engen fiaſtern Gang. det ju den Einnab⸗ 
me; Kaſſen ſübrt. Der Knall war fürchterlich; 
die ganze Treppe mu Feuer und Rauch asgefüllt; 
ein Tiſch, der im Gange ſtand, wurde vom Schla⸗ 
ge zerſchmeltert, und gerteth in Feuer Ein Des 
amter, der eden in der Naͤbe vorbeiging, erhielt 
eint Brandwunde im Geſicht Alls ſtürzte her⸗ 


dei, Difijianten und Hausleute. Die ber zurl, 


lende Poltzei hat augenblicklich die Bruchſtücke, 
die zu Beweiſen dienen konnen, geſammelt. — 
Es heißt, der Schwager des Juſtizminiſters, der 
gerade in dieſem Augendlick die Treppe herunter 
fam, ſei von Dohfplutern und Glasſcherben 
leicht verwundet worden. Dieſes iſt ſen 8 Tagen 
die Stebente Frevelthas dieſer Art, 


In Folge der Nachforſchungen, zu welchen die 
Brandiiieung im Schloß Anlaß gegeben, war ge⸗ 
gen einen gewiſſen Neveu, auf welchen großer 
Verdacht fel, vom Inſtruknonsrichter ein Ber 

haftsbefehl ergangen. Ihm worde, aufgelauert, 
und am iſten d. ergtiff man ihn auf der Straße 
in feinem Cabriolet. Ein Friedensrichter und a 
Gebuͤlfen wollten ihn ins Poltzeibureau vor den 
Commiſſatr fübren, um das Motokoll aufzuſstzen, 
und ihm die Papiere, die er etwa bei ſich hätte, 
abzunebmen, als er, den Augenblick erſehend, 
wo ſie in einen engen Gang traten, eig verborge⸗ 
nes Schermeſſer aus der Taſche hervorzog, ſſch 
den 
derſiel. Dieſen Neveu, ein ehemaliger Kauf⸗ 
mann, nachher unpetpilegi ter Maklet und Ban» 
kerottiter, hatte an mehren Orten und unter ver⸗ 
ſchiedenen Geftolten.. am Tage der Exploſion un: 

gefäbt 1 Bid. Pulver zuſummengekguft, Man 

bat einige Pack weißes Pulver der m gefunden, 
bon dem vermufdet wird, daß es Gift ſei, und 
einen hoblen Gärtel mit gerade hundert Goldſi⸗ 


ein 


en, Seine Wohsung war ſeſt einiger Ztit 


Beilage zu No. 14. der Zeitung des Großherzogtum Poſen- 


als obſchnünt, und augenblicklich todt gie⸗ 


22 


Gehelcniß; er brachte die Röchte bel kuſtdlenen 


zu. Rheims iſt ſeiß Geburtsort. - 

Mit den Palvetverſuchen ſcheint ein ſeit einiger 
Zeit angelegier Plan, die Renten herabzudrücken, 
im Verdindung zu flehen. Man ſtreute Lügenge⸗ 
tüchte aus. Es wurden anonyme Brlete mit 
Drohungen angefüllt, bei Kanſtenten und Ban⸗ 
‚Korg abgegeben ice. Da bieſes alles den Cobrs 
nicht zu verſchlmmern vermochte, würde auf neue 
Mittel geſonnen; es wurden Unterſchriften det 


vornebmſten Haͤuſer don Paris, Deleſſert, Nous 
gemont ic. nachgemacht, und unter fälſche Auf⸗ 


träge, Renten zu werfaufen geſetzt. Die Haͤuß⸗ 
ter dieſer Häuſer kelbſt hatten Mühe, den Betrug 
zu entdecken, fo kuͤpſtlich waren die Namen nach⸗ 
geschrieben. Zum Gluck war es noch Zett, an 
der Börfe zu proteſtwen. (Sollte vielleicht Reben 
Antheit an dieſen Gaunereten genommen, und, 
um die Renten ploͤtzuch berabzudrücken, die Pul⸗ 
vererploſton im Schloſſe veranſtaltet haben? Man 
wird ſich erinnern, daß zu gleicher Zett in London 
abnliche Gerüchte verbreitet wurden, worauf die 


Fonds ſchnell um pCt. firlen. Dann würde es 


bios auf Knall und Laͤrmmachen, und — auf 
550 8 der Rentenſpleter adgefehen geweſen 
hn : 3 


Mach der Erplofien am arfien wurden alle im 
Schloſſe dienßthueyden Petſonen kiaſ weilen wer: 


nommen und in Verwahrung gebracht. 
N * = 


== Nom den 24 Januar. 


Se Koͤnigl. Heheit der Kronprinz von Bayern 
hatte vorgeſtern das Unglück, auf einem Spazier⸗ 
gange nach Ponte Moſe von einem würhenden 
Ochſen angefallen zu werden, der ihm durch einen 
Stoß mu den Hörnern die linke Schulter verrenk⸗ 
te. Se. Koͤnigt, Hoheit, welche auf dem Rück, 
wege von Ponte Mote noch Ibeem Hotel außer⸗ 
ordentuche Schmerzen litten, ind uͤdrigens außer 
Getaht; das Schufterblart iſt wieder eingeſetzt. 
Auch im Kitchenſtaat äußern ſich die Umtfiede 


der Carbdenart. Mebre ängeſehene Perſonen in 


den Prob inzen baden von ihnen anonyme Briefe 


* 
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eipalten, mit der Anzeige, daß iht Tod befehlofen - 


Gel. Einige, werde ch nicht bei Zeiten ensferns 
Haben, find würklich ermordet worden. 


Warſchau den 11. Februar, 


Se. Mojeſtaͤt der Kaiſer bat bei feiner erſten 
Anwefenheit hieſelbſt eine deſondete Kredudeputa ⸗ 
tion ernannt zu Aus findigmachung ſſcherer Mittel, 
den Geldumlauf zu beleben, den Kredit wieder: 
herzustellen und den verſchuldsten Grundbdeſttzern 
Aufzuhelfen. Unter dem Borfige des Wotewoden 
Bielinski iſt fie durch 3 Staatsraͤthe vermehrt 
worden und bat ihre erſte Sitzung am aten Jar 
unar gehalten. Nachdem fie zuvor ihre inne re 
Organiſatton feſtgeſtellt hat, erklart ſie in einer 
Bekanntmachung vom Zoften Januar, um das 
Uebel in feiner Duelle zu ergreifen, muͤſſe man 
den gegenwärtigen Zuſtand und alle ſich darauf 
beziehenden Verhältniffe bes Landes und feiner 
Einwohner vollſtändig keynen. Weit entfernt 
von der vorgefaßten Meinung, bei ihrem pattto⸗ 
tiſchen Eifer konne nun auch keine beſondere An: 
ſicht, keine einzige Urſache des Mangels, kein 
Mittel der Abhuͤlfe ihrem Blicke entgehen, glaubt 
ſte vielmehr, dem Zutrauen des Monarchen und 

ihrem Berüfe am volkommenſten entſprechen zu 
koͤnnen, wenn ſie ſich zum Mittelpunkte der Er⸗ 
fahrungen und Kenntniſſe aller aufgeklaͤrten Bürs 
ger macht. Ste fordert alſo alle, ganz beſonders 
ober diejenigen auf, welche Erſcheinungen des ger 
ſellſchaftlichen Zuſtandes zu beodachten, ihre Urs 
farben zu ergründen, ihre Folgen verherzuſehen 
süchtig ſind und die wechſelnden Schickſale Polens 
mit ihrem Einfluſſe auf die inneren Verhältniſfe 
zu einem ſteten Gegenſtand ihres Nachdenkens ges 
macht baden, daß ſie, die vielleicht Gedanken u. 
Entwürfe über den fraglichen Gegenſſand dorbe⸗ 
reitet haben, der Deputation ihre Beobachtungen, 
Bemerkungen und Rathſchläge mitthetlen. Zu⸗ 
gleich wird die doppelte Ruͤckſſcht empfohlen, daß 
man ſowohl gegen ale Klaſſen die ſtrengſte Ge⸗ 
kxechtigkeit beobachte, als auch den oͤffentlichen 
Schotz ſchone. — Die einzufendenden Abhaad⸗ 
lungen werden an den Vicereferendar Kanterbory 
Tymowski im Koͤnigl. Schloſſe adreſſirt. 


Ju Gemäßeit der von Sr. Majeſtt unterm 


agflen Nobember (6. December) erlaſſenen Ver⸗ 


ordnung, nach weichen der Senat dei der eeſſen 


— 


Verſammlung zur Saft der Kandidaten ſür die 
nicht beſetzten Stellen im Senat ſchreiten ſoll, het 


der Praͤſtdent die Senatoren des Koͤntgreichs anf: 


gefordert, ſich den 24ſten in Warſchau einzufin« 
den, um beider Wahl, fo wie auch bei der Eh 
desleiſtung der neu erwählten Senatoren gegen⸗ 
mwärtig zu ſeyn. 5 


Am zten d. M. ſtarb hier einer der tapferſten 


der Oderſt Johann 
Er war unter den erſten, 


Ofſtztere unſerer Armee, 
Leo Koztetulskl. 
die im Jahre 1806 unter die vater laͤndiſchen Trun⸗ 
ben enten. Bei der Organiſation der Armee kam 


er als Eskadrenschet in das leichte Kavallerie Re⸗ 


giment des Generals Vincent Kraſinsk!, 
das nach dem Feldzuge von 1807 nach Spanien 
beoedert wurde. Hier war et, wo er ſeine Schwa⸗ 
dron und fein ganzes Regiment durch die ewig 
denkwürdige Schlacht bei Somo⸗ Serra bes 
ruͤhmt machte. Den unzugänglichen Engpaß ver⸗ 
theidigten 12000 Spanier und Engländer mit et⸗ 
wa 15 Kanonen. Mehre Angriffe franzöfifcher 
Kerntruppen wurden zurückgeſchlagen. Eine 
Schwadron Polen foreirte den Paß, und an der 
Spitze deſſelben focht Kozietulskt. Man machte 
viele Gefangene und nahm alle Kanonen; Ma⸗ 
drid Öffnere dem Sieger die Thore. Von dieſer 
Schlacht ſagt der erhabene Lobredner der un Jahr 
1809 gefallenen Polen (Stans! Gr. Potockt): 
„So lauge Tapferkeit unter den Menſchen in Eh⸗ 
ren bleibt, fo lange wird der Ruhm der Schlacht 
bei Somo Sierra und derer, die fe ſchlugen, forte 
leben.“ Kozietulskt unferblicher Geiſt hat ſich vun 
mit feinen dort rubmool gefallenen Waffenben 

dern wiederbereinigt. Rur er, obgleich ſeine 
Kleider von Kugeln durchloͤchert waren, und 36 
Tapfere blieben an jenem blutigen Tage uͤbrig. 
Koztetulski wurde Offizier der Ehrenfegton, fran⸗ 
zoͤſſchet Reichs baron mit einer Dotation von 6000 
Franken und das Regiment wurde der kalſerlichen 
Garde einverletbt. Dont Tago ging es an die 


Donau, und mis ihm erndtete Kezletulski, beſon⸗ 


ders dei Wagram, wo er verwundet ward, neue 
Lorbeeren. Auch 1812 wurde er zweimal ſchwer 


verwundet, bei Smolensk und Klein Jaroslaw, 


wo er das Hauptquartier rettete, wofür er Mas 


mee wurde er Oberſt des ten Regiments ö 
feine angegriiene_Grfundpeit genoß diefen khn 


dor wurde. Bel der neuen Oeganiſatton der Ur: 
3 aber 


5 = 


Cr 


are 


. — 
5 feiner Verdienste nicht lange. Am ten d. wurde 


er mit der ‚größten. Feierlichkelt beerdigt. Der 


€ und Primas des Reichs und Biſchs, 5 \ 
2 0 0 4 wu eie Rath, Stadt: un 


fe vertichteten den kirchlichen Ritus, und ber 
Sroßfuͤrſt folgte feinem Sarge. Wahres Ver⸗ 
dlenſt findet überal und unter allen nn 
feine Krone. 


Vermiſchee Nachrichten. 


Die Berliner Haude und Spenerſche Zeitung 
Neo, 19. begleitet die aus der bieſigen Zeitung 


Pero. 9, aufgenommene Bemerkung, die vom 
SGrafen Sduard Raczynsk! 


gebaute 
Kirche in Rogalin del Poſen fe, die 
ſchoͤnſte in Polen, mit einem zweifelnden Fra⸗ 
gezeichen. Das Urtheil iſt von dem Verfaſſer 
des Gemäldes von Wien entlehnt. Gewiß 


reichten Seſuche anbeantwottet und Aberdeen 
tigt bleiben werden. 
Mofen den 13. Februar 1821. 


olizei⸗ Direktor. 
Bew 


—— 


Den 28. Februar = um 10 Uhr Vorm tags 
wird eine Anzahl ausrangirter Gensd'arwerie⸗Dienſt⸗ 
Pferde auf dem hieſigen Wilhelmsplatz gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, 

Poſen den 10. Februar 1821, 

er Major und int. Kommanbeue der 
Geasd ae e 5 herzen ; 


a o. eren 28 =, 


hat er fo wenig, als der Redakteur jener Berli⸗ 


ner Zeitung, alle Kirchen in Polen geſeben, um > 
fie zu vergleichen; aber er Begründer feine Mei⸗ 


mung durch das abſolute Schoͤne, weichem die 


Kunſt der Alten gehuldigt hat; und ihrer Nach⸗ 
ahmung verdankt die Togaliner Kirche ihren abſo⸗ 
luten Vorzug. 


Am iſten d. trafen Se. K. H. der Großfärſ 
Nicolaus in Königsberg ein und fetzten ſogleich 
IJbre Reiſe nach St. Petersburg fott. ; 


Se. Koͤnigl Hohett der Sein; Frledrich ſind am 
aten d. in Düffeldorf eingetroffen, am sten bega⸗ 
den Sie ſich nach Con, wo ſie dem Vernehmen 
un einige Dag bete werden. 


Den al. d. M. 85 un Abends e und 


= . = 


Die 
Die zu häufig eingehenden Geſuͤche um Stun» 


dung der Feuer⸗Caſſen⸗ Beiträge aus dem Jahre 


1819 veranlaſſen mich, biermit öffentlich dekannt 


zu machen, daß, da eine fernere Stundung die⸗ 


a je e unzuläßig it, alle dies faͤllig einge⸗ 


f B bana 

Der bewegliche Nachlaß des Ton rad Sat 
ler, beſtehend in Sattier s Werkzeug, Sattler⸗ 
Ardeit, Hausrath, Betten, Kleider, Wälde 
u. ſ. w., wird 

den al ſlen Februae o. Vormittags 

um 9 Uhr, 

in dem Haufe Nro. 4085 auf der Gärberſtraße 
durch den Referendartus Werner öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen daare Bezahlung in Conrant ver⸗ 
kauft werden, woza wir Kasfluſtige einladen. 

Poſen den 29. Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Pe 


Am Donnerſtage, den 2 aſten Februar e. 
Nachmittags um 3 Ubr, ſoll auf dem unterzeich⸗ 


neten Haupt: Steuer Amte eine Parthie alter, 


undrauchbarer Papiere, nach dem Gewichte, ges 
gen gleich baere Bezahlung, an den Meiſtble⸗ 


- genden verabfolgt werden. 


Indem wir Kaufluſtige bierzu einladen, ‘des 
merken wir, daß der Zuſchlag ohne BAR Der 
zug erfolgen wird. 

Poſen den 14. Februar 1821. > 

‚Köyigk en Steuer ⸗Amt. 


5 
0 IE . * ; — 5 8 E Pr z = * 
„Dee beldin sub Nro. 29. und 30. auf'm Gras 
Ben belegent a Treppmacherſchen Spelcber, ſo wit 
Das daran floßende Garten Locate neh Garten, 
En von Ollern dis Michaeli c. auf dem Comtoir 
di Uaterzeichneten sub Nro. 44. am Markt aus 
fſteier Hand zu dernziethen. 3 : 
-Bhfen den 14. Februgt 1821. 8 
Die Curaloren der J. G. Treppma⸗ 
3 cherſchen Credit⸗Maſſe. 
Char rie r. Guderian. 
SSR, Ei S 8 I 
5% Subhaſtations „Patent. 
Jiu Folge des zwiſchen den Gläubigern und 
den Gemeinſchuldnern der J. G. Trepemacher⸗ 
ſchen Erben errichteten Vergleichs, folten anf den 
Antrag der Curatoren der J. G. Treppmacher⸗ 
ſchen Ctedit⸗Maſſe nachſtehende dazu gehörige, 
Her auf der Vorſſadt Graben belegene, jetzt ig 
drei Theile getheilten Grundſtͤͤcke öffentlich ver⸗ 
kauft werden, und zwar: 


7 


£ 


1) Das jetzt min Neo, 30, beleich nete, auf 5 


dem Tpellungs: Plans int den Buchſtaben 


2 g. k adgeſonderte, aus einem maffiven 


Speicher von zwei Eragen, einem Stall und 
Remiſen⸗Gebäude deſſehende, nnd einem 
Flaͤchen⸗IJnbalt von 41 Rüthen Fu 
‚enthaltende Antheil, deſfen Werth auf 5069 

8 1 19 r. 8 d', gerichtlich ausgemtt⸗ 
Re | EN EIN TESTEN 
2) Der jetzt die N ro. 79, int B. fͤhren ſof⸗ 

8 lende, auf dem Theifungs⸗Plane mit den 
i Buchſlaben b, J, m, u, d, e, , 8, hide 
zeichnete, eine Wagens Bemife ned State 


RE ER EINE 
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litt. C., Orangerie und Wohngebäude Fer. 
D., einen Abtrire litt. E., eigen 
den ganzen Garten, nebf den darin beffadſt⸗ 
chen Anlagen, um einem Flaͤchen⸗Raum von 
386 ORuthen und g 
Antbei, deſſen Taemaßiger Werth uberhaupt 
7918 Rehlr. 4 gGr. 8 d' bettaͤgt; 9 

3) Derjenige Antbeil, welcher anf dem Thei⸗ 
lungs- Plane tin den Bucdſſaben a, b, J. m, 

u, d bis a marquirt iſt, in einem neuen Speis 
cher Lit. X, einem Pimerhaufe I. it % 
und in etner Mauer an der Straße deteber, 
einen Flachen aum von 50 ORutben 28 Fu 
enthält, mit der Hausnummer 29. Lit K. 
verſeben, deſſen Taxwerth ſich auf 5201 Rilr. 


11 Gr. 4 d“. beläuft. 


Kauftuſſige werden biermit vorgefaden, in den 
hlezu vor 


dem Deputtrien Bands Gerichts Nat 
Fromholz auf Ze 
den züſten Jonuar, 4 
den arten Marz, und 


big meg uh, 


onberaumten Terminen, von welchen der lebte 
veremtoriſch iß, in unſerem Inſtruktions⸗ Zimmer 
zu erſcheien, ihre Gebete abzugeben, Und zu ge⸗ 
waͤrzigen, daß borgedachte Grundſtücke den Me iſt⸗ 


bietenden gegen baate Bezahlung in Courant ad 


Dep situm adjudtetnt werden ſallen. 
Die Taxen nebß den Thellungs Planen koͤnnen 


in Der Megiirarut eimprfehen werden.‘ 


— 


Dosen dene October 1820, 
Könige. Preuß, Landgerige, 
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Brunnen, 


20 QFuß elufchſtießend, 


„ en eh Jun en, Vormiß 


— 


